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( Z u  n e b e n s t e h e n d e m  B i l d )

V o n  S t .  V i n z e n t i u s  h o t  e s  q e r o d e  e i n s  o e s c h l o o e n .  l m  K r e i s h o u s  i s t  M i t t o q s p o u s e .  D i e  B e o m t e n  s i n d  n o c h
Hcuse gegongen.  Auf  den-Porkp lö lzen- is l  der -  le tz te  Wogen verschwundön.  Auch d ie  Fußgön9er  feh len .
Nur  d ie  Junqen vom nqhen Gymnos ium s t römen ous  der  le tz ten  Unter r i ch tss tunde hunqr iq  noch House.
D ie  Burg toub ien  dösen in  der  5onne.  D ie  Seerosen qu f  dem k le inen Te ich  hoben s ich-vo- l l  e rsch lossen.
A l l e s  o l m e t  f o s t  s ü d l i c h e  R u h e .  O b e n  o m  H i m m e l  q b e r  k r e i s t  e i n  e i n s o m e r  F l i e g e r ,  d e r  d i e s e s  l d y l l  m i t
se tner  Komero  im B i lde  e ingefongen ho t .
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Nun ist  uns das oergangene lahr

nicht  e inen Hel ler  toert  -

und schien uns doch so wunderbar,

als wir sein GIück begehrt.

Wie buhl ten to i r  um seine Gu.nst ,

a ls es nocl t  zukunf lsre ich -

nun is t  zu Ende seine Kuf ist :

da usankt es scllrDach und bleich.

Es hat  sein FüI lhorn ausgeleert .

Sind wir  nun re icher d lum?

Gar mancher fühlt sich falsch beschert,

schnut er  s ich rechnend um,

Nun -  Sdrzoamm darüber!  Ausgelöscht

sei die Vergangenheit!

Ein neues lahr kommt angeprescht

in hof fnungsbuntem Kleid,

Das Fül lhorn is t  so grolS wie jc

und reicht für jedes Haus

und te i l t  wie immer Glück und Weh

und andre Gaben aus.

Und alles jauchzt dem neuen lahr
und buhl t  um seine Gunst

und glaubt  es zu bestechen gar

mit falscher Glücksspielkunst.

Da lächelt leis das junge f ahr,

wie jedes Neuiahr lacht :

Die Gaben s ind gle ich tounderbar -

fragt sich, u)as man draus macht!

Denn al le Gaben schenke ich

ohn'  Argl is t  eurer Hand.

Was ihr  draus macht,  was kümmerts mich?

ich bleib nicht lang im Land.

Willy Bartock


